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Gerichtsbezirk R aahs 

hatte ein en hölze rn en Dachreiter mit ein er Gl oc ke. Di e Kirch e wurd e schon vo r 1786 entweiht ,. geschl ossen 
und als Hafcr- und Heull1 agazin ve rwend et. 

B e s c h r e i b u n g: Ein schiffi ge, spätgo ti sche, nctzgcwölbtc Kap ell e mit einh eitli chem Langhause unel 
Chorraum e. Das Inn ere durch zwei Dippelbod en untergeteilt, aber mit vorzügli ch erh altenem, zi erlich en Detail 
und Rest en ei er ursprünglich en, orn amental en Bemalun g (Fig. 93). 

Äu ße r es: 

Grau verputzter Bruchsteinbau mit Hau stein einfassun g an den Kanten. Unverputzter, el em gegen W. und O. 
abfall end en Terrain angepaßten Sockel, der mit ein em profili erten Stein gesim s abgedeckt ist und an den 
Türen im rechten Wink el hin absteigt (Fig. 92). 

L a n g h a u s: W. Gestutzt e Gi ebelfront, recht eckige, zum Teil ve rm auerte Tür und Ki elbogenfenster in 
abgeschrägter Steinrahmung. - S. Tür in gedrü cktem Kl eebl attbogenabschlusse mit Kehl e zwischen ver­
schnittenen Stäben und vorspringend en Eckst ein en. 
Zwei zweiteilige Spitzbogenfenster mit Steinmaßwerk 
und ohn e Mittelpfosten, zum Teil ve rmau ert. und ein e 
quadrati sch e Luke. - N. Ein Fenster wi e im S. une! ein 
hoch angebrachtes rechteckiges in Steinrahmung. 
Über gekehltem Ges imse abgewalmtes Schind elsatteld ach 
üb er Langhaus und Ch or. 

C h 0 r : Einspringend , in fünf Seiten ei es Achteckes ge­
schl ossen ; im S. , SO. unel O. zweiteiliges Spitzbogenfenster 
mit reichem Steinmaßwerke unel abgeschrägter Sohlbank, 
zum Teil verm auert. 

An b a u: Im N. vom Ch ore, rechteckig, mit Rundfenster 
im N. unel rechteckigem im 0 .; Reste von lin earerSgraffito­
malerei. Pultd ach. 

Inn e r es: 

Einschiffigel' Langhausraum und Ch or, jetzt du rch zwei 
ein gezogene Dippelböd en untergetei lt. Weiß gefä rb elt, 
mit Resten orn amentaler Bemalung, der in fün f Seiten des 
Achteckes gebrochene, einspringend e Ch or rosa getönt. 
Durch jederseits zwei Pfeil er in elrei spitzbogige Feld er 
geteilt. Diese Pfeil er rechtecki g, in ei er oberen Hälfte 
durch Emporeneinb auten ve rbund en und durch recht­
eckige Öffnun gen durchbroch en. Netzgewölbe mit ver­
schnittenen Ripp en, sich unvermi tte lt in das Abschlu ß­
gewölbe ei es Ch ores fortsetzend (Fig. 94). Di e Rippen sind 
zierlich birnförmig profili ert und sitzen zu Bündeln ver-
einigt mit polygonal en, mit Wül sten besetzt en Konsolen Fig. 92 Obernd orf (Raabs), ehem alige Spi ta lskirche (S. 88) 
auf halbrunel en, bis zum Boden reichend en Diensten an 
den Stirnseiten der Pfeil er auf. Di e Dienste stehen üb er 
rund em Wulste auf halb zehn eckigen Sockeln mit ein gezogenen Seiten auf, darunter Wulst und Pultschräge. 
Als Schlußstein e Wappenschild e, ein er mit ein em Kelch e, ein er mit ein em Stern e und ein er mit unl eser­
li chen Ziffern oder Buchstaben. Ein weiterer Wappenschild mit drei Garben in ein er Stichkappe. 
Westempore in ei er ganzen Breite unel in der Ti efe des ersten Joches üb er eingebaute Steinstiege zugänglich . 
Sie ruh t auf ein em breiten Kreuzripp engewölb e, das im S. durch den Stiegeneinbau, im N. durch ein e spitze 
Tonn e zu r vo ll en Breite geb racht ist. Di e Ripp en ve rlaufen an der Wand und am wes tlichen Pfeil erpaa re. 
Die untere Hall e öffn et sich mit ein em aus zwei Stäben und zwei Kehl en kräfti g profili erten Rundbogen gegen 
das Schiff. Di e Stirnseite ist in den Zwi ckeln mit spätgotisch em Pflan zenrankenwerke mit Blumen bemalt 
(F ig. 95). Darü ber Reste der Steinbrüstung und ihrer vertikal en Gli ederung elurch Pfos ten. Di e Empore setzt 
sich durch die beid en Joche als Seitenempore fort. Diese Seitenemporen werd en von ti efen Gurtbogen getragen, 
die zwischen die Pfe il er eingebaut und vo n zweim al gekehlten Rahmungen eingefaß t sind. Di e obere Emporen­
öffnung in profi li erter Ra hmung. Ornamenta le Bemalung wie an der Westempore; ebenso die Reste der Brü­
stungen. Im W. verm auerte Tür, darüb er breites Oberli cht in gemeinsa mer Segmentbogennische. Darüber ein ver­
schaltes, kleines Kielbogenfe nster in Segmentbogennische. Im S. Tür in flach em Kl eeblattbogenabschlusse in 
Segmentbogennische, zwei zweitei li ge, zu m Teil vermauerte Spitzbogenfenster mit verschi edenem, stein ern en 
Maßwerke; im N. ein ebensolches Fenster un d üb er de r Em pore ein rechteckiges in Segmentbogennische. 
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